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Bäuerinnen und Bauern bei den Anpassungen an den 
Klimawandel stärken.  
Fastenopfer, Burkina Faso 
 

 

 

1. Das Projekt in Kürze 

Die Partnerorganisationen des Fastenopfers in 
Burkina Faso sind 11 Dachorganisationen von 
Bäuerinnen und Bauern welche im Bereich der 
Nahrungsmittelsicherheit aktiv sind. Die 
Organisationen setzten sich aus Basisgruppen 
zusammen, von welchen bis zu 90% der 
Mitglieder Analphabeten sind. 

Die Projekte zur Stärkung der Nahrungsmittel-
Sicherheit werden von technischen Equipen 
durchgeführt, welche die Produzierenden 
beraten und in der Umsetzung begleiten.  

Die Bauern spüren heute schon die Folgen des 
Klimawandels, beispielsweise in der 
Veränderung der Niederschlagsmenge sowie 
deren Verteilung in Raum und Zeit. Doch sie 
können diese Phänomene nicht einordnen, 
kennen die Zusammenhänge mit dem 
Klimawandel nicht und können daher keine 
strategischen Entscheide treffen, wie die 
Organisationen die Bauern und Bäuerinnen im 
Umgang mit den Veränderungen unterstützen 
können.  

Ziel des Projektes ist es, die 
Partnerorganisationen für die Problematik des 
Klimawandels zu sensibilisieren und sie zu 
stärken, damit sie über Aktionsmöglichkeiten 
reflektieren und entsprechende Strategien 
entwickeln  und umsetzen können, um die 
Kompetenzen der Bäuerinnen und Bauern zu 
stärken, sich an den Klimawandel anzupassen.  

 

 

 

 2. Projekthintergrund 

Burkina Faso ist das zweitärmste Land 
weltweit. Landwirtschaft spielt eine sehr 
wichtige Rolle in Burkina Faso. 86% der aktiven 
Bevölkerung arbeitet in diesem Bereich, der 
40% der Wirtschaftsleistung (PIB) ausmacht.  

Besonders die ländliche Bevölkerung ist von 
Armut betroffen, über 50% von ihnen lebt unter 
der Armutsschwelle. Seit vielen Jahren 
verändern sich die natürlichen 
Rahmenbedingungen für die Produzentinnen 
und Produzenten zum Schlechten. Der Regen 
wurde weniger, die Abholzung ging weiter und 
die Qualität der Böden wurde schlechter. Der 
Klimawandel verstärkt die negativen 
Tendenzen und wird dies in Zukunft noch mehr 
tun. Gerade die Ärmsten und Schwächsten der 
Gesellschaft sind besonders von den negativen 
Folgen betroffen und besonders empfindlich. 
Sie können am wenigsten Kräfte mobilisieren 
um sich den Veränderungen anzupassen und 
haben am wenigsten Reserven um zum 
Beispiel Dürren abzufedern.  

 

Budget: 11400.--  CHF 
Projekt-Nummer: 500.0000 
Projektbezeichnung: Spezialfonds Klima und 
Entwicklung  
Spendenkonto: 30-763778-3 
Adresse: Spezialfonds Klima und Entwicklung 
Brot für alle/Fastenopfer, 3001 Bern 
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4. Projektziele 

 
Grundsätzlich geht es darum anhand des 
Themas Klimawandel und der bisherigen 
Veränderungen in der Natur mit den 
Partnerorganisationen zu analysieren,  
• wie die Bevölkerung mit Veränderungen in 

der Umwelt umgeht 
• welche Veränderungen in den letzten Jahren 

eingetreten sind, welche eintreten werden 
• welche Adaptionsmechanismen die 

Bevölkerung entwickelt hat 
• worin dessen Stärken und Schwächen 

liegen 
• womit die Partnerorganisation die lokalen 

Bäuerinnengruppen unterstützen können  
damit:  
• die Produzenten besser mit den 

Veränderungen umgehen können und ihre 
Widerstandskraft gestärkt ist.  

 

   

 
 
 
 
 

 
5. Projektaktivitäten 

Es gibt einen Workshop „ Reflexionen zum 
Klimawandel – Entwicklung von Adaptions-
Strategien“ der Partnerorganisationen des 
Fastenopfer Burkina. Pro Partnerorganisation 
nehmen mindestens ein Mitglied des 
Vorstandes und ein Mitarbeiter der technischen 
Equipe teil. Die Teilnahme mehrerer Personen 
sichert, dass auf der strategischen wie auf der 
operativen Ebene das Thema Klimawandel 
einbezogen wird und ein Prozess in den 
Organisationen gestartet wird.  
Durch die Arbeit im Workshop reflektieren die 
Partnerorganisationen über die Veränderungen 
in ihrer natürlichen Umgebung in den letzten 
Jahrzehnten und lernen über die aktuellen und 
kommenden Veränderungen durch den 
Klimawandel. Mit diesem Wissen werden die 
aktuellen Strategien überprüft und ein 
Aktionsplan entwickelt, wie sie die Bäuerinnen 
und Bauern stärken können, um mit den 
Konsequenzen des Klimawandels besser 
umgehen zu können und ihre Verwundbarkeit 
zu senken.  

6. Projektbudget  

Budget für 12 Monate In CFA In CHF 

Organisation und Durchführung Workshop 
„Reflexionen zum Klimawandel“ 

2'031’000 4’671.- 

Entwicklung Strategie und Aktionsplan 440’000 1’012.- 

Begleitung Umsetzung / Monitoring 2'225’000 5’118.- 

Unvorgesehenes / Reserve  236’050 543.- 

Total 4'957’050 11'400.- 

Wechselkurs: 100 XOF = 0.23 CHF 

 


